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Lotterie. 


f Es handelt ſich hier gar nicht darum, preußiſche] mehr kann er auch gar nicht thun. Ich möchte dann 
Bei der am 29. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. | Einrichtungen auf das Reich zu übertragen, ſondern noch darauf aufmerkſam machen, daß die Abänderungs⸗ 
Nuaſſe 145. Kö iglich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen die Selbſtſtändigkeit einer collegialiſch zuſammenge⸗ vorſchläge die Ausführung des Geſetzes bedeutend 
der zweite Hauptgewinn von 100,000 2% auf No. 23.639. ſetzten Behörde zu ſichern. Der gegenwärtige Zu- erſchweren. Jetzt können beide Behörden in einem 
I Sauptgeminn von 50,000 9 auf Nc 22033 1 Haupts ſtand führt zu einer ſchädlichen Verwirrung, wie ih | Haufe tagen, das ift dann nicht mehr mög⸗ 
gewinn von 25,000 % auf No. 54,288. 3 Gewinne ſofort inem praktiſchen Beiſpiele zeigen werde. lich und das Reich müßte ein beſonderes Lokal kaufen 
‚Dan 5090 3% auf, Ro. 10,881 20,737 und 74,236. 5 Ges Wir bewil H kein Pauſch⸗oder miethen. Das Beamtenperſonal müßte verftärkt 
winne von 2000 % auf No. 7958 20,665 40,288 46,392] Wir bewilligen für den Rechnungshof kei ' en. ; 
und 91,003. 5 1 quantum, ſondern einen ſehr fein gegliederten Etat. ein weſentlich anderer Etat aufgeftellt werden u. ſ. w. 
39 Gewinne von 1000 elen auf No. 3388] Wir bewilligen für ſede Rathsſtelle beſonders höhere, — Abg. Windthorſt (Meppen) plaibivt für das 
4421 5125 6098 10,901 15,949 F530 21,326 22,664 reſp. niedrigere Durchſchnittsgehälter. Nun wirft | Lasker'ſche Amendement gegen das Luxburg'ſche. Der 
3459 23,592 25,186 23,473 28,968 33.591 33,992 aber der Präſident der Ober⸗Rechnungskammer Präſident der Oberrechnungskammer habe genug zu 
39,312 42,990 43,667 45,311 46,027 48,248 49,295 die Räthe beider Behörden zuſammen; er] thun, als daß man ihn noch mit einem beſondern, 
281 54,507 55,514 57,325 57,476 61,751 71823 [läßt diejenigen des Rechnungshofes nicht beſon. ſehr ſchwierigen Amt belaſten ſollte. Wenn man voll⸗ 
* 1154 1 80,230 81,235 86,845 88,786 ſonders rangiren, und da dieſelben erſt feit 1868 kommen ung 25955 Ehen Vogue getroſt 
. und 92,525. angeſtellt ſind, ſo haben ſie natürlich eine eringere das Rechnungsweſen des Reichs vollſtändig der 
Wr 186 14.400 n 13361 Antenne 8 Folge in beziehen die Räthe] Oberrechnungs kammer überweifen ſollen, was er, bis 

7 18,71 der Oberrechnungskammer jetzt Gehälter über, die ſich die Verhältniſſe des Reichs etwas mehr geklärt 

> des Rechnungshofes aber unter dem Durhjänittö- | hätten, überhaupt für das Paſſendſte erachtet hätte.— 

maß. Auf diefe Weiſe wird der Etat, den wir für Abg. Grumbrecht ſeinerſeits zieht das Amendement 

den Rechnungshof bewilligen, um 800 4 lährlich]Lurdurg demjenigen von Lasker vor. In der Tren- 

gekürzt, die nicht geſpart werden, ſondern der preu⸗ nung der Büreaus der beiden Behörden ſieht er leine 
ßiſchen Oberrechnungskammer zu Gute kommen. Ein Schwierigkeit und nur eine wenig erhebliche Erhöhung 
e von 200 . Präſident, der ſo verfährt, hat keine Idee davon, der Ausgaben. — Abg. Hagen ſtellt das — 
11,313 17,902 18.272 was ein Etat ift und ehe er in den Staalsrechnun⸗ amendement, in dem Amendement Lasker die Worte 
21,131 22, 23,330 24.428 24,740 25,820 gen eine oft ſehr kleinliche Kritik übt, ſollte er ſich „vom Bundesrath gewählt und“ zu ſtreichen. Mit 
30,782 3: ſelbſt erſt moniren. Jedenfalls legt uns dieſe eine | dieſem Antrage wird, unter Ablehnung des Luxburg⸗ 
28.930 41,811 Thatſache ſchon nahe, beide Behörden zu trennen, ſchen das Las kerſche Amendement genehmigt, ſo 
1 95.500 46,215 da der deutſche Rechnungshof nicht der Stiefbruder daß $ 2 nunmehr lautet: „Der Rechnungshof beſteht 
! a2 51 51,879 - „ der preußiſchen Oberrechnungskammer werde. — aus einem Präſidenten und der erforderlichen Anzahl 
453 1 en 73705 Präſident Delbrück: Gegen den Vorwurf, bie Ge⸗ von Directoren und Räthen, welche vom Kaiſer er⸗ 

9 83,749 84,971 hälter despotiſch zu vertheilen, muß ich den gemein⸗ nannt werden. 
0 ſamen Präſidenten der beiden Behörden in Schutz § 7 der Vorlage lautet: „Der Geſchäftsgang 
nehmen. Der Vorwurf würde nur in erſter Reihe] bei dem Rechnungshofe wird durch ein Regulativ 
das Geſetz von 1868, in zweiter allenfalls den] geregelt, welches auf Vorſchlag des Rechnungshofes 
eußiſchen Finanzminiſter treffen können. Auch] im Einvernehmen mit dem Bundes rathe durch laiſer⸗ 
ann ich unmöglich eine Gefährdung des colle- [liche Verordnung erlaſſen und dem Reichstage zur 
gialen Characters der Oberrechnungskammer und Kenntnisnahme mitgetheilt wird. In dem Negulativ 
des Rechnungshofes darin erkennen, wenn ſollen beſonders auch die Beſtimmungen enthalten 
ſie einen ae Präſidenten haben. — |jein, welche zur Geſchäftsleitung des Präſidenten er⸗ 
Abg. Graf Luxburg: Weitaus die meiſten preu⸗ forderlich ſind. Bis zum Erlaß dieſes Regulativs 
ßiſchen and e ic 3 Dale: bleiben die bisher 0 . m. den 
iltig an und wünſche nichts mehr ale ihre Ueber- | Gefhäftsgaug in fo weit in Kraft, als fie mit den 
| 175 „ Saragossa iR von ihnen 1 auf das Reich, aber dieſe Ueberzeugung in en Geſetz feſigeſtellten Grundſätzen collegiali⸗ 
4 . wingt mich keineswegs, da wo ich einen wirklichen ſſcher Berathung und den übrigen Vorſchriften dieſes 


Nachrichten der Danziger Zeitung ehler entdeckt zu haben glaube, ihn mit in den Kauf Geſetzes vereinbar find“. Lasker beantragt den 
on, 29. April. Die deut 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 u 1 21 Uhr Naehe 8 0 

Neapel, 29. April, Nachmittags 2% Uhr. 
Der Bejup zeigt entſetzliche electriſche Erſcheinun⸗ 
1 * unter Blitzen und Erderſchütterungen. Hier 
I Fällt Sandregen in Maſſe und in Somma regnet 
es Lavaſchlacken. 5 
2: Madrid, 29, April. Die Carliſten erlitten 


e deutfche Raiferin |BUeh 


wird end ihres hieſigen Aufenthaltes i 23 15 Bo |, 
nung im Schloſſe Windſor nehmen. W el hat 
ſeinen Antrag auf Einſtellung der Arbeiten des 
Schiedsgerichts bis dahin, wo die indirecten Scha⸗ 
densanſprüche förmlich zurückgenommen ſeien, auf 
nächſten Montag vertagt. 
Neapel, 28. April, Abends 5 Uhr 30 M. Der 
Himmel verdunkelt ſich auf's Neue und ber Aſchen⸗ 
regen hat abermals begonnen. Nachrichten aus 
mehreren Gemeinden conſtatiren, daß auch 15 ee 
kon fiel, aber bald e erſelbe er⸗ 
* aſer 5 
e Ahr. Der Aſchenregen dauert 
fort, der Veſuv iſt ganz verhüllt. Das unterirdiſche 
Getöſe macht ſich in einzelnen heftigen Detonationen 
emerkbar. Ä e 
Brüffel, 29. April. Die Regierung erklärte 
auf die im Senat von dem Abg. Reyntjens einge- 
brachte Interpellation, daß der belgiſche Geſandie, 
Solvyns, gegenwärtig ſchon feinen Wohnſis in Rom 
8 habe und daß er auch dort fetzt verbleiben 
N Madrid, 29. April. Die unterbrochene Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit Madrid iſt wiederhergeſtellt. 
In Pampelona haben die Republikaner von den 
Behörden Waffen verlangt, um fi den progreſſiſti⸗ 
ſchen Nationalgarden anzuſchließen und gegen die 
Carliſten in's Feld zu ziehen. Die in der Armee 
bherrſchende Stimmung iſt eine vorzügliche und es iſt 
keine Deſertion vorgekommen. Die Ernennung des 
radiealen Generals Lagunero, eines entſchiedenen 
Parteigenoſſen Zorilla's, zum Anführer einer der in 
Navarra operirenden Colonnen, wird als ein Zeichen 
betrachtet, daß die radicalen Republikaner ſich der 
carliſtiſchen Bewegung nicht anſchließen werden. 
—— 


$ Reichstag. 
14. Sitzung am 29. April. 
Präſident Simſon zeigt den Tod des Abg. 
Briegleb (Coburg) an und erinnert an die wirk⸗ 
ſame und erfolgreiche Thätigkeit, die der Verſtorbene 
als Mitglied der Frankfurter Verſammlung 1848 bis 
1849 entfaltet hat. (Das Haus erhebt ſich.) 


Bi Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
* Einrichtung und die Befugniſſe des Rechnungs⸗ 
a 2 lautet: Der Rechnungshof befteht aus 
Dive msäfdenten und der erforderlichen rn von 
2 Chefpranen Räthen. Als Präſident fungirt 
Keimen; OR D der preußiſchen Oberrechnungs⸗ 
— . ch wectoren und Räthe werden vom 
undesrathe gewählt und vom Kaiſer ernannt. — 
i ntragen 1 x 5 

Dierzu bea ) Raster und Websky den 
zweiten Satz „Als Präſident u. f. w.“ zu ſtreichen 
und dafür zu 5 — 2 melde vom Bundesratbe 
gewählt und ſer ernannt werden.“ 
2) Graf Lurxburg und Barth eben⸗ 

falls an Stelle des zweiten Satzes: ; 


einigu 
ein Grokkprosiferim zwang, aufheben. Unfer Amen- 


wendung von Zeit zu Zeit einzuforbern, um ſich von 
der vorſchriftsmäßigen Verwaltung derſelben zu über⸗ 
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Entwickelung haben ſollen, dies durch Nichts ſo dr 
Tas 

denten haben, der die Erfahrungen des einen Col» 
legiums überleitet in das andere. Mehr ſoll und 


Zu Abſatz 2 im letzten Satz ſtatt der Worte: „iſt 
ſedoch befugt u. |. w. zu verſchaffen“ 2 fegen: oll 
jedoch u. ſ. w. verſchaffen“. — Abg. Websky: Wir 


(Ru' links: Stubenarreſt!) — Abg. Windthorſt 
(Meppen) erklärt ſich mit dem Antrage v. Zedlitz 
einverſtanden, da er es mit der Disciplin und dem cor- 
porativen Geiſt der Armee für unvereinbar hält, 
wenn die Beſtrafung nicht von den militäriſchen 
Vorgeſetzten ausgehe. — Abg. Grumbrecht: Wenn 
der Chef des Contingents den Anordnungen des 
Rechnungshofes zu gehorchen veranlaßt wird, ſo kann 
es auch der niedere Militärbeamte. Durch eine ſolche 
Sonderſtellung des Militärs erregt man nur eine 
unbegründete Mißſtimmung gegen daſſelbe. — Abg. 
Graf Kleiſt beſtreitet, daß das Geſetz dem Militär 
eine Ausnahmeſtellung gebe und empfiehlt die An⸗ 
nahme des Amendements, das der Genauigkeit der 
Rechnungscontrole in keiner Weiſe Eintrag thue. — 
Mit geringer Majorität wird hierauf die Re⸗ 


gierungsvorlage mit dem Zuſatz des Abg. v. Zedlitz 


angenommen. 


Zu den 88 19, 20 und 22 liegen verſchiedene 


zum Theil noch ungedruckte Abänderungsvorſchläge 
vor, welche auf den Antrag des Abg. Lasker zur 
Vo berathung an eine Commiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern überwieſen werden. — Nächſte Sitzung 
Mi woch. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. April. Der Bundesrath 
hielt heute eine Plenarſitzung. Der Antrag auf Er⸗ 
mäßigung des 


Sprache kam dabei, daß die Ausprägung der Reichs⸗ 


goldmünzen durch die günſtige Conjunctur bei Er⸗ 


werbung des Geldes und das Verdienſt der Anferti⸗ 
ungs⸗Veranſtaltungen bisher ſehr voctheilhafte Re⸗ 
fultate durch Gewinnung eines beträchtlichen Ueber⸗ 
ſchuſſes gewährt hat. Sodann gelangten u. A. zur 
Annahme: der Ausſchußantrag über den Ausliefe⸗ 
rungsvertrag mit der Schweiz; die Anträge Würt⸗ 
tembergs und Badens über die Prüfung der Apo⸗ 
theker; die Geſtattung des Aukaufs von Garn und 
etallabfällen im Umherziehen. — Für das preußi⸗ 
ſche Herrenhaus ſtehen bekanntlich mehrere neue 
Ernennungen bevor. Genannt werden als zu neuen 
Pairs deſignirt: Der Landſchaftsrath Moritz 
v. Blanckenburg (langjähriger Führer der äußer⸗ 
ſten Rechten des Abgeordnetenhauſes), der Geſandte 
in Baden v. Flemming und der Vice⸗Ceremonien⸗ 
meiſter v. Röder. 

„Prinz Friedrich Carl iſt geſtern von feiner 
Reiſe zurückgekehrt. 

Kiel, 27. April. Nach Verfügung der Kaiſer⸗ 
lichen Admiralität ſollen am 6. Mai die Kanonen⸗ 
boote „Meteor“ und „Drache“ in Dienſt geſtellt 
werden, um in der Oſtſee Vermeſſungen vorzuneh⸗ 
men, welche der Capt.⸗Lt. Heusner leiten wird. Fer⸗ 
ner ſoll das Panzerfahrzeug „Arminius“ Probe⸗ 
fahrten machen. 

München, 29. April. Die Landtagsſeſ⸗ 
ſion iſt ſo eben, Nachmittags 3 Uhr, durch den Prin⸗ 
zen Luitpold geſchloſſen worden. Der Landtags⸗ 
abſchied zählt zunächſt die Beſchlüſſe und Bittgeſuche 
auf, welche dem nun beendigten Landtage vorgelegen 
und die Zuſtimmung der Regierung gefunden haben 
und hebt hervor, daß durch Einführung des deutſchen 
Strafgeſetzes in dem Königreich Bayern nunmehr 
die Rechtseinheit für ganz Deutſchland auf dieſem 
wichtigen Gebiete verwirklicht worden ſei. Es wird 
ſodann die Hoffnung ausgeſprochen, daß die neue 
Geſchäftsordnung eine raſchere Erledigung der 
Landtagsgeſchäfte ermöglichen werde. Indem wei⸗ 
ter der Rückkehr zu definitiv geordneten Zu⸗ 
ſtänden im Staatshaushalte gedacht wird, 
ſpricht ſich die Thronrede anerkennend darüber 
aus, daß beide Kammern des Landtags durch bereit⸗ 
willige Fürſorge für die Bebürfniffe des Staatsdien⸗ 
ſtes, ſowie für die Intereſſen von Kirche und Schule, 
Wiſſenſchaft und Kunſt die höheren Rückſichten für 
das Beſte des Landes haben verwalten laſſen und 
erblickt in dieſer Bereitwilligkeit der Volksvertretung 
ein ſprechendes Zeugniß für deren Gerechtigkeitsſinn 
und ihre Vaterlandsliebe. Die Thronrede ſchließt 
mit folgenden Worten: „Wir knüpfen hieran die 
unſerem Herzen theuerſte Hoffnung, daß dieſe im 
Bayernvolke ſtets bewährten Tugenden ihre einigende 
Kraft fortdauernd bewähren und erkennen darin die 
wirkſamſte Bedingung des inneren Gedeihens wie 
die Löſung jener Aufgabe Bayerns, welche ihm nach 
ſeiner Bedeutung als Glied des deutſchen Reiches 
zukömmt“. (-W. T. 

Straßburg, 27. April. Der Zufluß der 
Gäſte zu den Eröffnungs⸗Feierlichkeiten hat 
bereits begonnen. Die Arbeiten auf dem Feſtplatze, 
im Schloſſe und in den Lehrräumen nahen der Voll⸗ 
endung. Von akademiſchen Corporationen ſind etwa 
200 Deputations⸗ Mitglieder angeſagt. Die vor- 
ausſichtliche Frequenz des Sommerſemeſters 
iſt noch ſchwach, was den Regierungs Intentionen 
entſpricht, da bie bisherigen proviſoriſchen Einrich⸗ 
tungen bei größerer Frequenz kaum genügen könnten. 
Gegenüber dem Gerücht, daß an Wohnungen 
für Studenten Mangel ſei, verſichert die „Elſ. Corr.“, 
daß dem nicht ſo iſt, und daß z. B. vor einigen 
Tagen in wenig Stunden über 130 Anmeldungen 
von freien Wohnungen im Preiſe von monatlich 15 
bis 50 Fr. und im Mittelpreiſe von 25 Fr. gemacht 
wurden. In der That ſind die Studirenden, welche 
fid bis heute zum Beſuche der Univerfität anmelde⸗ 
ten, ſämmtlich im Beſitz anſtändiger Wohnungen. 


Auch für wohlfeile Speiſetiſche iſt in ausreichender] d 


Weiſe geſorgt. Es giebt deren, an welchen das Mit⸗ 
tageſſen zu 1 — 1% Fr. mit Wein gegeben wird. 
Das ſind Preiſe, wie ſie bei der anerkannten Güte 
der hieſigen Nahrungsmittel, die Preiſe in anderen 
deutſchen Univerfitätsſtädten keineswegs überfteigen. 


Oeſterreich. 

Graz, 27. April. Die Capläne der Deca⸗ 
nate Radkersburg, Straden, Riegersburg und an 
anderen Orten haben in einem offenen Sendſchrei⸗ 
ben an den Unterrichtsminiſter Stremayr erklärt, die 
vom Reichs rathe bewilligte Summe zur Aufbeſſerung 
der materiellen Lage des Clerus nicht anzunehmen. 

Frankreich. 

Paris, 27. April. Thiers machte geſtern, da 
das Wetter äußerſt milde iſt, ſeine erſte Ausfahrt 
nach Trianon und dem Lager Roquencourt. Nächſten 
Montag fol er hierher kommen, um den Pariſern 
den Beweis zu liefern, daß er wieder vollſtändig 
gefund ſei. Thiers iſt fortwähreud ſehr beſorgt 
wegen der bonapartiſtiſchen Umtriebe, zumal er laubt, 
daß gewiſſe Mächte dieſelben unterſtügen. Dieſem 
Umſtande 15 es auch zuzuſchreiben, daß er alle 
bonapartiſtiſchen Elemente aus der Diplomatie aus. 


Portos für Correſpondenzkarten wurde 
an die zuſtehenden Ausſchüſſe verwieſen. Darauf 
folgte die Annahme des Geſetzentwurfs wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Staatshaushaltsetats pro 1873. Zur 


Commiſſion werden nächſten Montag auf den Tiſch 
der National e Sen niedergelegt werden. 
Bekanntlich iſt dieſe Commiſſion dem Regierungs⸗ 
antrage nicht günſtig. Ehe 
cuſſion dieſer Frage ſchreitet, wird übrigens 
die Budget⸗Commiſſion der Kammer 
zwei Entwürfe vorlegen, von denen der eine (er geht 
von Buffet aus) eine Einkommenſteuer in Vorſchlag 
bringt und der andere (von Laſteyrie) eine Vermeh⸗ 
rung der vier directen Steuern verlangt. Werven 
dieſe beiden Entwürfe verworfen, ſo kommen dann 
die Regierungsvorlagen Betreffs der Vermehrung 
der Eingangszölle zur Verhandlung. — Heute iſt die 
Bazaine ſche Broſchüre: „L'armée du Rhin“ er⸗ 
ſchienen; er ſagt darin: „Wir waren nicht kriegsbe⸗ 
reit und mußten unterliegen.“ — Der Pater Hya⸗ 
cinthe iſt in Paris angekommen. Derſelbe wird bei 
Michaud, dem Er der Pariſer Altkatholiken, 
predigen. — In Tours haben die Porcellau⸗Arbei⸗ 
ter und in Cognac die Maurer den Strike erklärt. 
— Man ſpricht von einer bevorſtehenden Interpella⸗ 
tion eines Mitgliedes der Rechten über die Com⸗ 
munalſchulen von Lyon oder eigentlich die 
Schließung der Anſtalten der Schulbrüder, die der 
Gemeinderath nach dem 4. September verordnete 
und ſeitdem, trotz der Schritte des Unterrichts⸗Mi⸗ 
niſteriums und des neuen Rhone⸗Präfecten, aufrecht 
erhalten habe. g 

— Das Civilgericht in Beauvais hat 
dieſer Tage Gelegenhei gefunden, den Oecupations⸗ 
Truppen einen Nachruf feiner Fagon zu widmen. 
Das Städtchen Meru hatte ſeiner Zeit wegen bös. 
williger Verbreitung falſcher Siegesnachrichten eine 
Contribution von 50,000 Fres. entrichtet. Nun war 
der Erfinder der Siege das „Journal de Meru“, 
und da der Gemeinderath dieſelben etwas theuer be⸗ 
zahlt fand, ſo kam er auf den Gedanken, die Con⸗ 
tribution dem Blatte auf die Rechnung zu ſchreiben 
und gegen daſſelbe gerichtlichen Necurs zu ergreifen, 
Das Tribunal aber gab dem Gemeinderathe Unrecht, 
und der Motivirung ſeines Urtheils entnehmen wir 
dieſen liebenswürdigen Zug: „Den deutſchen Offt⸗ 
zieren fehlte es nie an Klagegründen, die fie im 
Nothfalle erfanden, um den Städten ſogenannte 
Strafen aufzuerlegen, das heißt, um die ungerechteſten 
Räubereien mit dem Scheine eines Juſtiz⸗Actes zu 
bemänteln.“ Es iſt noch ein Glück, daß das Ges 
richt in ſeinen Erwägungen die Pendulenfrage unbe⸗ 
rührt ließ. Se 

— Mehrere Mitglieder der Internationale find 
geſtern in Lyon verhaftet worden. — Ebenfalls 
geſtern iſt Magarethe Dixblan c, die Mörderin der 
Frau Riel, nachdem die belgiſche Regierung ihre 
Einſprache zurückgezogen, an die engliſchen Behörden 
ausgeliefert worden. ö ; 

— 28. April. Nach einer Depeſche aus Berlin 
wird Graf Arnim am Montag Abend in Paris 
anlangen. — Der „Temps“ meldet, ohne Namen zu 
nennen, daß in Folge der Berichte der Commiſſion 
für die Capitulationen zwei oder drei Generale 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden würden. — Die 
Commiſſion für den Poſtvertrag hält morgen 
Mittag ihre letzte Sitzung. — Die Nachrichten aus 
Spanien lauten bedenklich; man befürchtet eine 
noch größere Verwickelung der Lage durch einen 
republikaniſchen Aufſtand. d. N. -Z.) 

Rußland. 

Eine neue Stadt und ein Handelshafen 
werden, wie die Für le St. Petersb. Ztg.“ er⸗ 
fahren haben will, für Privatmittel im Gouvernement 
Petersburg, in der Nähe der finnländiſchen Grenze, 
am Ufer des finniſchen Golfs erbaut. Das Land 
dazu iſt auf einen langen Termin gepachtet und be⸗ 
reits durch eine Zweigbahn mit der Finnländiſchen 
Bahn verbunden worden. Man ſagt, daß die zum 
Ban des Hafens erwählte Localität ſchon die Auf- 
merkſamkeit des großen Erbauers Petersburgs auf 
ſich gezogen hatte, weil ſie alle der Anlage eines 
großen Hafens gäuftigen Bedingungen in ſich ver⸗ 
einigt. Die Arbeiten werden äußerſt energiſch be⸗ 
trieben und die Erbauer ſollen keine Koſten ſcheuen, 
ſo daß wir in einigen Monaten die Stadt Petrowsk, 
wie man den neuen Ort zu nennen beabjichtigt, neben 
Petersburg haben werben. ; 

Aus Odeſſa wird Wiener Blättern von beſon⸗ 
deren Maßnahmen der ruſſiſchen Behörden berichtet, 
um Wiederholungen der Judenkrawalle vorzu⸗ 
beugen. Der Oberpolizeimeiſter verbot allen Ar⸗ 
beitern, an den geſtern begonnenen Feiertagen ſich 
auf den Straßen in Haufen anzuſammeln. Die 
Arbeitgeber und Herrſchaften wurden verpflichtet, die 
Dienerſchaft zu Hauſe zu halten. In den Straßen 
werden ſtarke Patrouillen go. 

Italien. 

Rom, 22. April. Der Arbeiter⸗Congreß 
hat ſeine Tagesordnung bald erſchöpft. Die heute 
verhandelte Frage lautete: „Sind die Arbeitsein⸗ 
ſtellungen den Arbeitern nützlich oder ſchädlich? 
Dieſe Frageſtellung war verkehrt, und die Folge 
war, daß die Redner ſich in Abſtractionen für oder 
gegen dieſen Gebrauch ergingen, ohne zu einem Re⸗ 
ſultat zu kommen, was ſich auf das klarſte in dem 
gefaßten Beſchluſſe ausſpricht: „Die Arbeitsein⸗ 
ſtellungen können zwar nicht verhindert werden, doch 
iſt mit allem Eifer dahin zu ſtreben, daß ſie nicht 
vorkommen.“ Sind aber auch die praktiſchen Re⸗ 
ſultate des Congreſſes gering, ſo hat er doch von der 
ruhigen und vernünftigen Geſinnung der italieniſchen 
Arbeiter Zeugniß gegeben. Der Congreß zählte 
immerhin 145 wirkliche Arbeiter gegen 83 Mitglie⸗ 
er aus anderen Ständen, und unter den erſteren 


man zur Dis⸗ 


en ſich namentlich die Piemonteſen durch ru⸗ 


ige Beſonnenheit und Umſicht aus. 
5 Spanten. 

Die Geſetzentwürfe, welche die Thronrede 
den Cortes vorzulegen verſpricht, beziehen ſich auf 
die Finanzen, die Reform des Strafrechts und die 
Civilehe. Mit großer Spannung erwartet man die 
angedeuteten Finanzvorlagen. Dem Finanz⸗ 
miniſter Camacho werden mit ziemlicher Sicherheit 
Abſichten zugeſchrieben, welche die Gläubiger des 
ſpaniſchen Staates als ein Attentat gegen ihre Rechte 
betrachten müſſen. In einem langen Artilel ſucht die 
„Epoca“ den Nachweis zu führen, daß Spanien bei 
der gegenwärtigen Verzinſung ſeiner Staatsſchuld 
dem Bankerott entgegengehe. Von den 1800 Mill. 
Realen, die das Maximum der Jahres⸗Einnahme 
darſtellen, gehen 1095 Mill. an die Zinszahlung und 
vorgeſchriebene Tilgung der conſolidirten Rente, der 


Eiſenbahn. Obligationen und Schatzſcheine. Es bliebe 
nichts übrig, als den Zins fuß zu ermäßigen. Sie 
ſchlägt daher vor, die dreiprocentige Rente in eine x 
zweiprocentige, die ſechsprocentigen Obligationen in 
us⸗ vierprocentige zu verwandeln und die Tilgung der] A 
merzen will. — Die drei Berichte der Tarifelt 


etzteren einzuſtellen. Alles dieſes für den Zeitraum 


vom 1. Juli 1872 bis zum 30. Juni 1879. Als 
Erſatz für dieſe Herabſetzung ſoll den Gläubigern 
eine größere Sicherheit der Zinszahlung gewährleifter 
werden, indem die Bank von Spanien, kraft Ver⸗ 
trages mit der Regierung, die Zahlung in Madrid, 
London, Paris, Amſterdam und Liſſabon übernehmen, 
und ihr dafür ein genügender Theil der Staats: 
Einnahmen direct zugewieſen werden ſoll. Einen 
aͤhnlichen Plan wird die Regierung wahrſcheinlich 
in petto haben. Der Boden für dieſe unredliche 
Finanzpolitik iſt ſchon längſt bearbeitet worden und 
entſprechende miniſterielle Vorſchläge find vor einigen 
Monaten weniger an dem Widerſtande ehrlicher 
Staatsökonomen als an den ſteten Miniſterkriſen 
geſcheitert. 

Madrid, 28. April. Offizielle Nachrichten mel⸗ 
den, daß die Inſurrection an Boden verliert. 
Mehrere Carliſtenbanden ſind geſchlagen worden und 
andere haben fich unterworfen. Marſchall Serrano 
iſt geſtern Abend in Toledo eingetroffen. (W. T.) 

Amerika. 

In Folge einer Einladung der japaniſchen 
Regierung begibt ſich Herr B. G. Northrop von 
Connecticut nach dem genannten Reich, um daſelbſt 
ein öffentliches Erziehungsſyſtem einzurichten. 


Danzig, den 30. April. 

* Nach den im Minifterium des Innern aufge⸗ 

ſtellten ſtatiſtiſchen Nachrichten zu dem Entwurfe der 
Kreisordnung, wie er aus den Berathungen des 
Abgeordnetenhauſes hervorgegangen iſt, würden im 
Danziger Landkreiſe nach dieſem neuen Kreis⸗ 
ordnungsentwurf die Landgemeinden und die größe⸗ 
ren Grundbeſitzer durch je 17 Abgeordneten im Kreis⸗ 
tage vertreten ſein. Von den am höchſten beſteuerten 
Grundbeſitzern, auf welche die erſte Hälfte der im 
Ganzen 58,792 &. betragenden Grund» und Ges 
bäudeſteuer fällt, entrichtet der am geringſten Be⸗ 
ſteuerte jährlich 53 . 3 9r 7 A.; die Zahl der 
Höchſtbeſteuerten, welche dieſe erſte Hälfte aufbrin⸗ 
gen, beträgt 233 und befinden ſich darunter 87, 
welche weniger als 75 . Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer entrichten, es bleiben als 146 zum Wahlsder⸗ 
bande der größeren Grundbeſitzer gehörende Perſo⸗ 
nen. Unter dieſen befinden ſich 35 Beſitzer jetzt kreis⸗ 
tagsfähiger Rittergüter. 
— Der hieſige katholiſche Pfarrer und Schul⸗ 
inſpector Schwalm zu Altſchottland bei Danzig, 
welcher es den Kindern einer katholiſchen Mädchen⸗ 
llaſſe verbot, den Strid- und Nähunterricht bei einer 
evangeliſchen Lehrerin zu beſuchen, iſt von der Kgl. 
Regierung in eine Ordnungsſtrafe von 3 Thlen. ger 
nommen worden. (Br. Z.) 

* Der Vorſtand der Abegg⸗Stiftung hat 
beſchloſſen, die beiden erſten kleinen Häuſer, welche 
er hat bauen laſſen, nicht zu vermiethen, ſondern 
gleich in das Eigenthum von kleinen Handwerkern 
oder Arbeitern übergehen zu laſſen und zwar unter 
folgenden Bedingungen: Der Erwerber jedes Hauſes, 
welches unten 1 Zimmer, Küche und 2 kleinere Ca⸗ 
binete, oben 1 größeres und 2 kleinere Zimmer, ferner 
Keller enthält und zu dem 73 [◻IRuthen Gartenland 
gehören, übernimmt daſſelbe zu dem Preiſe von 
1480 Thlr. Der Kaufpreis wird mit 1000 und 
480 Thlr. für die Abegg⸗Stiftung eingetragen. An 
Zinſen und Amortiſation zahlt der Käufer 14 Jahre 
lang lährlich 93 Tolr., nach Ablauf welchen Zeitraums 
480 Thlr. amortiſirt find. Für die dann noch verblei⸗ 
bende erfte Hypothek on 1000 Thlr. zahlt der Erwerber 
den üblichen Hypothekenzins. Will er die zweite 
Hypothek von 480 % in einem kürzeren Zeitraum 
als in 14 Jahren löſchen laſſen, ſo ſteht es 115 frei, 
dies durch Zahlung einer höheren Amortiſations⸗ 
quote zu bewirken. Wenn es angänglich iſt, wird 
der Vorſtand in dieſem Jahre noch mehrere kleinere 

äuſer aufführen laſſen und demnächſt in ähnlicher 
eiſe veräußern. 

* Trotzdem 
Eiſenbahn znöthige Material bereits angeliefert 
wird, kann leider der Bau ſelbſt noch nicht in Angriff 


Erweiterung der Fabrikation. Die Begründung di 
Oeleliheft hat ohne die üblichen Gründerprreiſtnen 


8 
lichen und der früh 
halbjährlichen — 
fand in den fit drang. er 
ein von der 


erein“ üblichen 
Sonnabend , Abend 


ereind Verwaltung und zahlreichen Freun⸗ 


den des Herrn Lehrer Engler veranftaltetes Abſchleds⸗ 3 


Eſſen ſtatt. Der Vo 


edachte in 1 5 
ſcheldenden dae Worten des rüftigen Wirkens be 
jenen 
reſumirte die L . mi 
Fortbildungaf a C.'s in der „Allg. 
widerte H. En 


Die folgenden Hochs galten dem Verſaſſer zweier Rund: 


Sam e, einzelnen Mitgliedern der Verwaltung, der G 


amilie Eng ers und dem neu zu wählenden Vorſtande. 


as Feſt endete in der gemüthlichſten Stimmung erſt 
am Morgen. 


Die in 
Notiz über die 


eſtlich geſchmückten Räumen des Leſelocals | 1t 


ten, auf die Bedingungen der Geſellen einzugehen und 
außerdem „ So lange der Strike dauert, für Pie der 4 
von ihnen beſchäftigten Geſellen 1 % zur Etritetaflt 

zu zahlen“, wurde hauptſächlich deshalb abgelehnt, 

es im Plane liegt, eine Baugenoſſenſchaft nach 
folgenden Grundſätzen zu gründen: Vier der bewährte 
ſten Zimmerpolirer wollen unter ſolidariſcher Haft Bauten 
übernehmen und ſoll dieſer Tage das Gewerbe un 
Betriebe angemeldet und ein Büreau zur Arbeſtk!“ 
annahme etablirt werden. Für den Fall, daß ein Ban 
berr wünſcht, es ſolle ein geprüfter Techniker ſich n 
die Spitze ſtellen, iſt ein ſolcher ſchon zu einem geringen 
Procentſatz fo gut wie gewonnen. Die ſtrikenden “ 
ellen glauben es fo lange aushalten zu können, bis de 
Genoſſenſchaft in Thätigkeit tritt und ſollen dann b“ 
der Arbeitsvertheilung die Bedürſtigſten zuerſt bern“ 
ſichtigt werden. Die Gründer dieſes Juftitus hoffen 
den Meiftern erfolgreiche Concurrenz Bieten zu können, 
Die mitarbeitenden Geſellen ſollen Tantſsme erhalten. 

* In der geſtrigen Sitzung der hieſigen Crim!? 
nal⸗Deputation wurden die Herren Kaufmann Da“ 


dem Claaſſen'ſchen Holz 
nen der 1 ljährige Sohn 
er langen, über 
einen Stapel liegenden Planke ſchaukelte. Hierbei rutichte 
fiel ſo unglücklich auf 


ſchenkels davontrug. 

„Am 28. b., Abends, wurden einem in dem Se⸗ 
lonke ſchen Lokale dienſtlich anweſenden Polizeibeamten 
der Paletot und einem Herrn der Hut, welche Sa 
die Eigenthümer in dem Tunnel abgelegt hatten, geſtoh⸗ 
len, mönegen der wahrſcheinliche Dieb feine Mütze zu⸗ 
nückgelaſſen hatte. Am nächſten Abende bemerkte ein 
Kellner, wie ein Mann die im Tunnel hängende Mütze 
ergr ff und in feine Taſche ſteckte. Da der Kellner den⸗ 
ſelben Mann auch am Abende vorher im Tunnel 
merkt hatte, ſchöpſte er gegen denſelben Verdacht und 
benachrichtigte den wiederum im Lokale anweſenden Po⸗ 
lizeibeamten von dem Vorfalle. Dieſer nahm nun den 
Mann, welcher ih als der Bürſtenmachergeſelle Schuck 
legitimirte, ins Verhör, und da derſelbe ſich hierbei noch I 
mehr verdächtigte, wurde in feiner Wohnung Hausi 
Hung gehalten, welche den geſtohlenen Paletok und den 
Hut zu Tage förderte. Sch. wurde verhaſtet. mM 

* Geftern Vormittag gerieth der Schornſtein des 
Hauſes Kneipab 13b in Folge mangelhafter Reinigung 
in Brand. Die Feuerwehr ließ denſelben unter ihren 
Aufſicht ausbrennen. 


zialſchul⸗Collegium in 1 gerichtete Maat 
a 


Es handelt ſich hierbei na 8 nn ee 


5000 % — Am 
5 ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
ochzei N 
—5 Zum Feſte der Vereinigung Weſtpreuß ens 
mit dem preußiſchen Staate wurden in der letzten 
Kreistags⸗Sitzung 5600 Thlr. aus Kreismitteln ein? 
ſtimmig bewilligt. 1201 
IL. Elbing, 29. April. Der hieſige Magi N 
hatte ſich beim Herrn Cultusminiſter darüber be- 
ſchwert, daß die K. Regierung in Danzig ihn als 
Patron der hieſigen kathol. St. Nicolai-Schule nicht 
ſür befugt erachtet hatte, die Candidaten zu den * 
canten Lehrerſtellen an dieſer Schule vor ihrer Wah 
erſt zu befragen, welchen Standpunkt ſie zu dem 
Jufallibilitäts⸗Dogma einnehmen, welches der Mar 
giſtrat in feinen Conſequenzen für ſtaatsgefährlich 
und unſittlich halte. Wie wir hören, hat der Herr 
Cultusminiſter nun den Beſchwerdefall an ſich für 
erledigt erachtet, weil inzwiſchen die Beftätigung des 
unter dieſen Vorausſetzungen gewählten Lehrers er⸗ 
folgt ſei; der Hr. Miniſter hat aber gleichzeitig si 
geſtehen müſſen, daß es dem Patron unverwehrt ſein 
müſſe, in geeigneter Weiſe ſich Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob der Bewerber zu einer Lehrerſtelle die⸗ 
lenigen Eigenſchaften hat, von deren Beſitz der Du 
tron nun einmal die Wahl abhängig macht. Der 
Magiſtrat wird daher, wie wir anzunehmen bere 
tigt ſind, fortfahren, nur ſolche Lehrer an unſer 
katholiſchen Communalſchulen zu berufen, von denen 
er ſich die Ueberzeugung verſchafft hat, daß fie bi 
Infallibilitätslehre in den Schulen nicht lehr 
werden. Da der Magiſtrat dieſe Ueberzeugung von 
den hieſigen katholiſchen Caplänen nicht gewon⸗ 
nen hatte, welche bisher den Religions unter⸗ 
richt in den katholiſchen Schulen ertheilten, fo be- 
ſchloß er auf Antrag der ſtädtiſchen Schuldeputation, 
denſelben in Zukunft nicht mehr von den Herren 
Geiſtlichen, ſondern von den Lehrern der Schule er⸗ 
Hr. Probſt Hoppe 
egierung zu Danzig beſchwerte. Die 
Beſchwerde als unberech“ 
Jetzt kommt nun 
Real ſchule er“ 
er 
einer durchaus 


ule 


nicht eher beſetzen, als bis er einen e ane 


mennonitiſchen und jüdiſchen Zöglinge ſchon immer 
gethan haben. 

Marienwerder, 29. April. Einer dem „Geſ.“ 
zugegangenen Mittheilung zufolge iſt zum Commiſſarius 
für die außerordentliche Reviſion der katholiſchen Ele⸗ 
mentarſchulen des Kreiſes Marienwerder Conſiſto⸗ 
rialrath Liedtke von hier beſtimmt worden. 

Culm. Der zum Commiſſarius einer außerordent⸗ 
lichen Reviſion der Volksſchulen im Kreiſe Culm er: 
nannte Oberbürgermeiſter a. D. Körner hat die Wahl 
abgelehnt und iſt an deſſen Stelle Herr Landrath 
ar: aus Thorn ernannt. 


jährige Geburtstag 


AAS 


zuſammentreten. 


eine Actie über 


igen Kreiſe hat folgendes Reſultat gehabt: es hatten 
ich 


berechtigt.” 


Theaters, Frl. Roſſi 
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2 Apr Mai 836% 
ten. Darunter waren a i Juni Juli 80 
Witten bei Vandsburg — 12 Perſonen. — Mit der 
Legung des zweiten Geleiſes auf der fertigen 
Bahnſfrecke zwiſchen Schneidemühl und Conitz ſoll nun⸗ 
mehr Mitte Juni begonnen werden; anſtatt daß wie gegen⸗ 
3 ein Arbeitszug thätig iſt, ſollen dann deren drei 
eingerichtet werden. 2 
Rehden, 28. April. Unter recht zahlreicher 
Betheiligung fand auf Grund der Terespoler Be⸗ 
ſchlüſſe in der bekannten Eiſenbahnangelegen⸗ 
heit unter dem Vorſitz des Landraths Henning⸗ 
Strasburg hier eine Verſammlung von Intereſſenten 
„ aus den Kreiſen Graudenz und Strasburg ſtatt. 
* In derſelben berichtete Kämmerer Pohlmann⸗ 
Graudenz zunächſt über den gegenwärtigen Stand 
| des Eifenbahnprojectes und verlas den Entwurf einer 
dem Handels⸗Miniſter zu unterbreitenden Petition. 
Fan wurden nach einem Vortrage des Landrath 
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Deutſch⸗öſterr. Bank 121 
enning folgende Punkte zur Debatte geſtellt: 1) Das 
iel der Agitation ſoll eine Verbindung von es 

ſchau mit Graudenz mittelſt eines Schienenweges 
über Modlin, äh Jablonowo fein. 
2) Die Verlängerung dieſer inie mittelſt feften|m 
Weichſelüberganges bei Graudenz über Laskowitz, 
Tuchel zum Anſchluß an die Pommerſche Central⸗ 
bahn Conitz wird als dringend wünſchenswerth ev 
achtet. Die Verſammlung bekundete durch vollſtän⸗ 
dige Uebereinſtimmung, wie großes Gewicht ſie auf 
das Zuſtandekommen der projectirten Linie lege; und 
es muß dankbar anerkannt werden, die Opferwillig⸗ 
keit und in Ausficht geſtellte Unterſtützung des Stras⸗ 
burger Kreiſes. Dem bereits beſtehenden Strasbur⸗ 
ger Comité, beſtehend aus den Herren Landrath 
Henning, v. Lyskowski, Bieling und Jüng⸗ 
ken wurde 12 Krieger⸗Karbowo durch Cooptation 4 il⸗ Mai 
beigefügt, fo wie aus dem Graudenzer Kreiſe die Naa n 107 Bu. 
89. Keibel⸗Dombrowken, ee 3 er 
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zember 12% 
Bremen, 29. 
dard white loco 54 
begtündende ur Erinnerun n 
u run 
— en Theilung Polens ſind nur taufend Thaler ee 
gekommen. Da wird das Denkmal leider nur recht 
winzig werden und doch ſind gerade für eine derartige 
endung, wie ſie in Ausſiſicht genommen war 
(Hebung des geistigen Lebens), auch die größten Sum: 
men gut angelegt. G.) 
— Während ſich kürzlich in Berlin eine Woll⸗ D 
Import⸗Geſellſchaft conſtituirt hat, welche ſich mit 
der Verauctionirung überſeeiſcher Wolle beſchäftigt und 
eine erſte derartige Auction bereits am nächſten 7. Mai 
abhält, iſt von Seiten mehrerer größerer Gutsbeſitzer 
Weſtpreußens das Project angeregt worden, auch in 
Thorn einen Wollmarkt ins Leben zu rufen, der 
viele Vortheile für Händler und Producenten verspreche, 
und beabſichtigt man außerdem in Berlin ſelbſt, am 
17. Juni c. eine Auction deutſcher Wollen zu ver⸗ 
anſtalten. 
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Vermiſchtes. 

— Auf den 2. Mai d. J. fällt der hundert⸗ 
5 Novalis 
(Friedrich v. Hardenberg). Auf ſeinem Grabe in Weißen⸗ 
fels (er ſtarb dort 1801 im väterlichen Haufe) ſoll ihm 
zu dieſem Tage ein Denkmal geſetzt werden. 
— Der achte internationale ſtatiſtiſche Con⸗ 
greß wird am 20. Auguſt d. J. in 
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Saarlouis. Die „Tr. VZ.“ veröffentlicht fol: 
gendes hübſche Document: „Verpflichtungsſchein über 
50 % Ich Endesunterſchriebener verpflichte mich hier⸗ 
durch, dem Pfarrer Schneider in Saarbrücken zur Be⸗ 
„gründung einer Actiengeſellſchaft für katholi⸗ 

ſche Intereſſen bis zum 1. Januar 1873 
Thaler Preuß. Courant zu zahlen und zwar die erſten 
50% innerhalb 3 Wochen a dato, weitere 25 % am 1. 
October er, den Reit am 1. Januar 1873. Nach Ein: 
zahlung der vollſtändigen Summe wird durch die in 
rechtsgiltiger Weile zu conſtituirende Actiengeſellſchaft 
> Fünfzig Thaler ausgeſtellt und dem Un: 
terzeichneten eingehändigt. Die gegenwärtige Verbind⸗ 
lichkeit erliſcht, ſofern nicht innerhalb 6 Monaten a dato 
ein Grundcapital für die zu begründende Geſellſchaft 
mit fünfzehntauſend Thaler gezeichnet iſt und ein no⸗ 
tarieller Act über die Conſtituirung des Actienvereines 
anfgenommen ſein wird. Zur Einklagung iſt Pfarrer 
0 Schneider am königlichen Handelsgericht in Saarbrücken 


Fünfzig 


Prag, 27. April. Die Solotänzerin des deutſchen 
„ it heute bei der Probe dem 
Souffleurkaſten zu nahe gekommen; die Kleider geriethen 
in Brand, ihr ganzer Körper iſt furchtbar verbrannt. 
Die Aerzte zweifeln an ihrem Aufkommen. 


| 117 
217% 
| 53 


964,8 
661/; 
514% 


Oeſter.Silberrente 63/8 635% 


817 
89¼ 


Wechſelers. Lond. 6.31/6.214 


Frankfurt a. M., 29. April. Gffecten⸗ Societät 
Amerikaner 954, Creditactien 
Franzoſen 383%, do. neue 2243, Galizier 266, 
barden 2005, 1 1 5 Eliſabethbahn 2602 

Matt. 

Wien, 29. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, 
Silberrente 71,40, 1854er Looſe 93,70, Bankactien 840 
Frankfurter Bankverein —, 


3434, 1860er Looſe 913, 


m⸗ 


D 


Credit⸗ 


Hamburg, 29. April. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco preishaltend, wenig Geſchäft, Termine 
matt. — Weizen er April⸗Mai 177 20008 in Mar 
r., 158 Gd., Ye Mai⸗Juni 12723. 20008. 
Banco 159 Br., 158 Gd., r Juni⸗Juli 1276 50 K. 
. 159 Br., 158 Gd., e Juli⸗Au⸗ 
guſt 127% 2000 %/ in Mk. Beo. 159 Br., 158 5 5 — 


N 
108 


537. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Yır 1882 


188% 


zoſen neue 


angeb., Yr April 87,00, Mai⸗Juni 86, 50, Yr Juli 
eit, Jr April 70, 75, 9er 


anleihen 1023 Gd. 5% 
1027 


00 Jae fh nachziebiger in den Preiſen, in einigen 


t 


feſt, däniſcher 34. Roggen behauptet, franzöſiſcher 214. 
Pafer matt, inländiſcher 154. Gerſte unverändert, Dona 
. Petroleummar kz. (Schlußbericht.) Raifizir 
tes, Tupe weiß, Inco 43 bez, und Br., er April 43 
bez., 7er Mai 43 Br., der September 47 Br., er 
September⸗Dezember 48 Br. — Feſt. 


70 —85 & nach Qual., weiß poln. N 
Mai 85 887.65 & bz., eur Sl: 
a 


vita 


Sr 


Danziger Börſe. April Mal 565—574- 367% bz. der Mol- Juni 567 
Amtliche Notirungen am 30. April %—4 3, Der Juni 56% & bz, Juni⸗Juli = 
Weizen loco der Tonne von 2000% matt Preiſe etwas . bz., Ir Juli⸗Auguſt 558 — 563 — 

nachgebend, % dz., der Septbr.⸗Octbr. 541—553— 55 bz. 
fein giaſig und weiß 127-132 34 79 83 Or. — Gerſte loco de 1000 Kilogramm große u. kleine 4/— 
bochbunt r 127-1305 „ f 60 & nach Qual. — Hafer loco Pe gramm 
bellbunt 125-127 „ 76 78 „ (72823 „ 42—51 & nach Qualität. — Erbſen loco Jr 100 
unt. 25-127 „ 74.77 „ bezahlt. Kilogramm Kochwaare 51-57 % nac Qualität, Futter: 

KO en 128-133# „ 70 75 „ waare 47—51 & nach Qualttat. — Leinöl 100 
ordne ee 120-124% „ 65-69 Kilogramm ohne Faß 5 M — Rüböl r 100 Kilogr. 


Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 774 a 
Auf Lieferung für 12623, lieferbar Yr April⸗Mai 
78 M Br., 777 % Gd, der Mai⸗Juni 78 7. 
Br., der Juni⸗Juli 77 12 der September Octo⸗ 


ber 76 Br., 75 Gd. 4 100 10,000 loco obne Faß 23 M 6—9 Pr bz., 
Roggen — Die Tonne von 2000 matt, loco mit Faß Pr April 23 A 2—10—5 f bz. Yer 
inländiſcher 118— 120g. 49— 503 & bez Mai⸗Juni do., Yr Juni⸗Juli 23 . 


Regulirungspreis für 120 . lieferbar 49 , in⸗ 
ländiſcher 51 
Auf Liererung für 120 &. r April⸗Mai 51 & Br., 
Yr Mai⸗Juni 503 „ Br., 50 Gd., inlän⸗ 
diſcher 51 % Br., er Juni⸗Juli 513 9 Br., 
Yr Juli 513 bez., Yr Juli⸗Auguſt 513 Br. 
. en der Tonne von 2000 fz. große 109 83,484 
ezahlt. 
Spiritus loco r 10,000 Liter % 234 . Gd. 
Wechſel-und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.214 Br. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 Monat 
1485 Gd. Amſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Monat 
140 Gd. 44% preuß. Conſolidirte und diverſe Staats⸗ 
57 Danziger Stadt⸗Obligationen 
Br. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 116 Gd. 
% weſtpreußiſche Pfandbriefe rftterſchaftl. 928 Br., 
92 gem, 44% do. do. 99% Br., 998 gem. 5% Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100% Br., 100% gem. 5% Pomm. 
ä 1015 Br. 6% Amerikaner 963 
x 


Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannidatt. 
Nichtamtliche Courſe am 30. April. 


* bz., 

Ar bz., dur Auguſt⸗Septbr. 22 9 

bz, der Septbr.⸗Oeibr 20 18—25—20 87, bz. 
Mebl. Weizenmehl No. 0 113—10% ., Nr. 0 u. 1 
—10 * — Roggenmehl Nr. 0 8-8 , Nr. 0 
u. 1 8-75 % % 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
mel. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 r 100 Kilogr. 
Ir. unverſteuert incl. Sack der April⸗Mai 8 & 23— 
3—2 Hebez, der Mai⸗Juni do., er Juni⸗Juli do., 
der Juli⸗Auguſt do. — Petroleum raff. (Standard 
möite) ur 100 Kllogr. wit Faß loco 124 , e April 
12 & bz., der April⸗Mai do., er September ⸗October 
121 7% % A bz. 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. April Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2125 Stück 
Rinder, 4474 Schweine, 7021 Schafe, 1086 Kälber. 
Trotz des geringen Beſtandes konnte der Marktverkehr 
keine größere Lebendigkeit gewinnen, das Verkaufsge⸗ 
ſchäft wickelte ſich nur träge und ſchleppend ab. Rinder 
ſehr gedrückt, erzielten nur mit großer Mühe die vor⸗ 
wöchentlichen Breife, vielfach wurde > verkauft, 
Gedania 100 bez. Bankverein 1044 Br., 104 Gd. | belangreiche Beſtände blieben zurück. 1. Sorte 17—18 
Maſchlnenbauanſtalt 95 Br. Marienburger Ziegelei 95 , 2. Sorte 12—13 %, Sorte 9—10 % der 
Br., 95 etwas bez. Chemiihe Fabrik 1004 Br. Dir⸗ 100 6. Fleiſchgewicht. — Für Schweine war die gleiche 
ſchauer Cement⸗Fabrik 100 Br. Brauerei 97 Br., 964 Stimmung, Preiſe weichend. Beſte fette Kernwaare 
Gd. Türken Yr Mai 51; Gd. Lombarden Ye vr 1008, Fleiſchgewicht 17—17} % — Hammel fanden 
Mai 118 Gd. Franzoſen Y%r Mai 218 Gd. Stimmung nur geringe Beachtung und Verkäufer mußten ſich zu 
ſuſtlos und matt, manchen Conceſſionen verſtehen. Gute ſchwere Thiere 
ſelbſt erzielten nur mit vieler Mühe 7—74 , er A582. 
Fleiſchgewicht. Die Preiſe für Kälber hatten am Frei⸗ 
tag eine kleine Avance gehabt, büßten dieſelbe aber 
heute wieder ein und ſanken unter die Mittelmäßigkeit. 


Heufabrwafſcb, 29. Morit. Wind: © 
eufahrwaſſer, 29. ril. nd: O. 
Angekommen: Brockſch, Ida (SD.), London, 


Güter. 
oh 1 Sronfide, Counteß of Seafield, Sunds⸗ 
wall, Vallaſt. 5 
Den 30. April. Wind: S. 
Geſegelt: Janſſen, Frau Peta; Saatboff, Hilkea; 
beide nach Wilhelmshafen mit Holz. — Heckt, Sedan 
(SD.), Kiel; Schmidt, Eliſe Wilhelmine, London; beide 
mit Getreide. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Ger 
treide und Güter. £ 
Angekommen: Hille, Albert, Bergen, via Riga, 
88 — Transportdampfer „Eider“ von 
5 elt, Ondine (SD.), Amſterdam, Schienen und 


Ges egelt: Jones, Herald (SD.), Hull; Andreſen, 
Thor, So Bone bebe ü le — en Marie, 
Hartlepool; Wevet, Louiſe Geerdina, St. Petersburg; 


beide mit Holz. 5 
Thoru, 20 Her. . ann 5 Fuß 2 Zoll. 
oru, 29. — Waſſerſtand: 0 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 


Dauzig, den 30. April. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: S. 
— Weizen loco war am heutigen Markte ſowohl in 
Folge des ſchönen Wetters als auch der recht flauen 
Londoner Depeſchen ohne Kaufluſt und nur, nachdem 


allen bis 1 % gegen geſtern zeigten, konnten über⸗ 
haupt 700 Tonnen verkauft werden. Bezahlt 
Sommer: 1284, 77 Ke, roth 12270. 72 , 1 
77 K, hellbunt 127/87 771 &, bochbunt und glaſig 
126/7, 128% 80, 86$ %, extra fein 129/308. 82% K, 
weiß 124/54. 79 % er Tonne. Termine ſehr flau und 
ohne Kaufluſt, 126% bunt April⸗Mai 78 % Br 
% Gd., Mai⸗Juni 78 % Br., Juni⸗Juli 77 % Br., 
September⸗October 5 % Br., 75 Gd. Regulirungs⸗ 


Stroma 

5 Tietze, Neumann, Wloclawek, Danzig, 1530 — W. 

Wegen . Mar Silo, fait und bobet Dee cd Lasche, Bereh, do., do, Goldſcmidts S. 1734 — 8 
So_bunter 12865 103 2 1318, 1033 104 25 13240 Fiebig, Bernſtein, Pulawy, do., 1352 63 do. 
1044, 105 Pr bez, bunter 95—100 Ge Br., other Genſick, Herzberg, Zamicoit, do., 1572 48 bo. 
12188. 85 Ar, 12284. 88 2 12344. 92, 934 , 125% Krzyzanows ki, Jekeles, Pulawy, do., 1467 94 do. 

96 Gr, 12/ el. 100% , 1274 101 bez. — Jachowski, Bernſtein, do., do., Bank⸗ 

taggen ur 40 Kilo böher, loco 118/196, 59, 595 Ex, FE erein, 1158 ” bo. 
119200. 60 He, 12084. 60, 60% Gr, 1210. 61 Br, Majemäi, derſ., do., do., derſ., 1327 5 5 
1 6 e e ee 1755 00 do. 
61 & be NT gg: 49 % bez, Kopoztnekt, derſ, do., do, ders., 1171 11 do. 
r Selb, Oeibr 60 Bi 91 K Gd — Tomczynski, v. Unrug, do., do. derſ., 1186 66 do. 
n le flau, ioco große 48, 20 Er Pr, Nelas. Waf, Do. DO. Went N 
1 — — eulauf, ‚, Ortomber: 0. 

eine 38—39 Gr bez. — Hafer der 25 Kilo loco matt, Rähne, Lasli, 1 710 ; * Sag 255 Ki. 

„Wicken, 8 


Termine billiger erlaſſen, loco 25—29 K, gedarrt 27, 

bez., r Mal⸗Juni 30 Pr Br., 20 Gu Gd. 
— Erbſen er 45 Kilo ſehr ſtill, loco weiße 58—62 f. 
bez., graue 671 Gr bez., grüne 68—73 r Br. — 
Bohnen er 45 Kilo beſſer, loco 60-68 Hr bez. — 


98 Gr. 24 4 Th 


ch 
Krünke, Stolz, Pultusk, Bromberg, Stolz, 3350 St. w. 
„ 13 Laſt Faßh., 20 C. Theer, 10 Trafften. 
Böhr, Kannheim, Joſefhoff, do., Kannheim, 1379 St. 


eer, 


Wicken 45 Kilo ſehr flau, loco 45 —55 A Br. — 
Buchweiz 35 Kilo obne Angebot, loco 40—45 b. H., 1617 St. w. H., 5 Tr. 
Br. been e — Kilo > 39775 abfallende Kozlowski, Roſenblatt, Poica, Danzig, 1850 St. w. H., 


450 Eiſenbahnſchw., 4 Tr 


ſchwer verkäuflich, loco feine 78, 80 Mu bez., mittel 70 
—82² „ ordi 60-68 Gr Br. — 3 Schwaß, Jaffs, Granno, Bromberg, 424 St. h. H., 
5 Kilo in 12 —120 Gr Br. — Fer 2 5 Kilo . — WE Faßh., 16,478 Eiſenbahn · 
ehr ru Abzug, N wellen, r. 
weiße 2 eg — e Suchla, Plater, Menzenin, Schulitz, 8 St. h. H., 5755 
loco 73, 71 & bez. — Leinol der 50 Kilo loco mit Faß St. w. H., 2301 Eiſenbabhnſchw., 10 Tr. 
121 3 Br., 12 N Gd. — a 50 Kilo loco mit Buſſe SE Laskowie, Schulitz, 1171 St. w. H., 
aß . — 7 rafften. 
110 5 en . . 242 ee lo Ackermann, Lucie, Pinsk, Danzig, Grünberg, 2457 Er. 
deres K in Boer on 5000 enges und, barabe bes Rrabiel, oc enzerge S., Radom, Babe Enise, 3i0 
itr un ? „ “ 2 „ 
etwas x 1285 5 . = 5 x < St. h. H., 1770 St. w. H., 6 Tr. 

23 bez., ohne Faß Br., 

Gräber bre aß 233 . > ; Metkorologiſche Seobachtungen. 


— 
2 Darometer⸗ Thermometer 
3815| Stand in A Wetter. 
5 Par. Linien. im Freien. ind und 


as Sprengen der Promenade ohne beſondere Koften | Mat⸗Juni 71, 25, dee Juli⸗Auguſt 70, 50. — Spiritus Faß 20 4 340,41 | +148 O., flau, hell und heiter. 
[5 54 — Wetter: Schön. 5 0 8 342,33 | +11,0 Süd, do. do. do. 
| Berreidemarkı, Weizen Weizen loca e 1000 Kilogr. 112] 341,48 +16 Süd, do. do. do. 
Ber 1 Dividende pro 1871. D g ? Berl. Stadt⸗Obl. 5 1037 0 9 5 5 
| "Berliner Fondsbörse vom 29. Apri leben e 55 10 10 6 5 8 A Boni 7 11536107; 10 . 00 1 8 Pr-BaL 008 a7 5 ae sun 5 10 a 
0 . „ „„ N 5 . Pr 8 am 
—Aſenbahn-Aetien. Böhm. 111 — (115 bz Be Credit: „ 1 5 1973 l- 5 Kur; u. N. fbr 84 9 eig 8 a. 8 „do. 2 Don. 3 140 12 
Hoden Mafia 1871. Ludwigsb.⸗ =) 4 — — 18 88 5 4104 L930 do. neue 184 * Ereditiooſe— 112} 5 u G b kurz 4 1 bj 
Bec Marl. A. bz Main:⸗Ludwigshafen 11 4175 bz reuß Bk⸗Anth. 1215 4180 bz Oſtpreuß. Pfobr. 3484 0 do. 1860r Rontes bi u B do. Mon. 4 1485 bz 
* ae alt 133-6.e1-63 bi Deſt⸗Franz.⸗Staatb. — 220-218 bz Bo.-Erd.⸗Ac. — 4 18955 u G do. » 4 | 93 do. 1864r Koole—| 88% G London 3 Mon. 4 6 21} ba 
Berlins — bz ſſ. Staatsbahn —5 Di 3 md Ko — 5 | = 5 do. 4100 f . „ol. Pidhr. III Om T | 74 G Paris 10 Tage. 5 5 8 
Hal- Pois Magde 190 N Südöſterr. Bahnen —5 118-117 bz Pomm. R. Pr.⸗B. — 4 112 3 — a . 3 9 du oo» ſdbe ana 21 0 1 — = > 
. 242 * 7 N . . Mon. 
Berlin- Stettin 1 eus Prioritäts⸗Obligationen. reußiſche Fonds. * ische. 41 92 93 Bol a 05 1053 u ae de 56 2 & 
drsl-Schmeib Freib 2 Sl Charkow 5 13 bin © Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 11005 55 Weitpr. ritterſch. 34 8% bi um 2 TB) 531944 öz betersburg 3 Woch.“ 89 55 
Dianbebshalberfobt h eee — gend Mal , 10% / e d. e de, , on 8 Segen a 2 | BE 
Magdeb.⸗Leipzi — Dank - und Indufirie-Bapiere. Staatsanf. 1859 5 1008 65 do. U. Serie 5 101 55 P s 911 d u G Bremen 8 Tage 341095 bj 
— leſ⸗ 144 b u G Bec d 8 3 do. conſolidirte 4 1 85 63 do. neue 4 51g bz Me ot 608 95 
8 l. 8 Berlin. Kaſſen⸗Verein 128 41225 bz u G do. 54,55 4 100 f bi u G do. do. 4 9 bz Rufl, Pr.⸗Anl. 1864 1304 b old und Papiergeld. 
berſchl Litt A u. 5 15 andels⸗Geſ. — 160 b do. 1857. 59. 100 f bz u G Pomm Rentenbr. 4 955 bz do. do. 186615 281 bz „ e 
Bu © - B Danzig. Penn drein . 4103 do. 1867 4 1005 bz u G Preußiſche » 4 or | do. 5. Anl. Stiegl. 5 75 G Sor na . A 5977605 
r Säbb. St.⸗Pr 72 1 Da 8 . Jan 7 all6 © do. 8 1004 bz u G Danz. Stadt⸗Anl. 5 101 bz do, 6. do. 5 883 b u B Sir RAN 66 Dun 8 0 
ee e e, e, eee er- eee , e 
W 448 b. Goth. Grundered. B. San bi u G Sale Pane 3 190 Bad. 35 2 e 8 3 Dollars 1 114 bp tik p. . — 
Starcardt, Bofen 44 99% et b B. Bomm. Huvotk.⸗Br. 5/101 et bz u B Staats- Pr A 1208 6 Braunſ. W. -L. — 21 8 Gld. & 4608 03 © Ruff. do. 81 9 


Die geſtern Abends 10 Uhr ſtattgebabte | BE 


glückliche Eatbindung meiner lieben 
Stay Jenny, geb. Toussaint, von 


einem gefunden Knaben beehre ich mich EM 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Podollen, den 29. April 1872. 
j rentzins, 


Todes: Anzeige. & 
Heute Vormittags 10 Uhr verſchied = 
meine liebe Mutter 
Heurletie Henninges 
im 42. Lebensjahre. 
Dirſchau, den 29. April 1872. 
Er 


nit Henninges. 


Todes⸗Anzeige. 5 
Heute 8 Uhr Morgens entſchlief nach 
Stägigem Leiden meine liebe Frau 
4 Amalie Biber, geb. Sackersdorff, 
in ihrem 53. Lebensjahre. 
Dieſen großen Verluſt zeige mit be⸗ 
trübtem Herzen an. 
5 Liebemühl, den 29. April 1872. 
9 Joh. Biber jun, 
efanmmgagchun!. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute sab 
No. 891 die Firma 
i C. G. Rohloff 
und als deren Inhaber der Kaufmann Curt 
George Ednard Rohloff zu Danzig ein⸗ 
getragen worden. 
Danzig, den 25. April 1872. 5 
Königl Commerz- u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
f 


= — ; 
F. A. Weber, 
Vach⸗, Kunſt u. Mufikalien- 5 
12 Handlung, 

8 Langsaffe No. 78. ug 
Güänſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien.) 


2 


2 KEN ER 2 8 
* 
Stenographie. 
Freitag, den 3. Mai, Abends 6 Uhr, 
Eröffsung des von mir angekündigten Cur⸗ 
ſus in der Stolze ſchen Stenographie 
für Schüler der gieſigen Lehr⸗Anſtalten. 
Theilnebmer wollen ſich noch gefälligſt bis 
dahin bei mir melden. R 
Zinglershöhe bei Danzig. 
Eduard Döring, 
Borſttz d. ſtenogr. Kränihen® zu Danzig. 
EEE 


. 


$ 


Mailändiſcher 
Haarbalſam!), 


ſeit 38 Jabren anerkannt als das fou: B£ 
veränſte und unfverſellſte Mittel zur 
Erhaltung, Verſchönerung, Wach? 
tbumsbeförderung und Wiedererzen⸗ I 
aung der Hauptbaare ſowohl, als zur ia 
Hervorrufung kräftiger Schnurr⸗ und M 
Backenbärte, in ſchönſter Fülle und 
Glanz. Preis des großen Glaſes 15 
Sg., des kleinen 9 Sgr. nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſung, mit vielen ärztlichen, 
amtlichen und privaten Zeugniſſen, 
wovon unten eines der neueſten in 9 
Abdruck folgt: 


euguiß. E ke} r 
2 Von einer Maſchine bei den Haa⸗ Mi 
ren erfatzt, wurden meiner Tochter auf 
einer Fläche von ca. 23 Zoll breit und f 
5 Joll lang, längs des Kopfes, die 
Haare total ausgeriſſen, und da keine 
Spur von jungem Nachwuchſe auf der fe 
ganzen baarloſen Stelle ſich zeigte, fo 14 
ließ ich den Mailändiſchen Haar⸗ 
balſam des Herrn Carl Kreller da⸗ 
hier anwenden und nach kaum ver⸗ 
brauchten 2 Gläſern bedeckte ſich die 
ganze kable Stelle zu meiner Freude 
wieder mit dichten jungen Haaren, 
welche an Länge täglich zunehmen, 
wess ich wahrheitsgemäß biemit be⸗ 
zeuge und die raſche Wirkung 
dieſes länugſt erprobten Haar⸗ 
wuchsmittels nicht genug rüh⸗ 
men kann. % 
8 Nürnberg, 22 Januar 1872. 
Eruſt Jegel, Kartenfabrikant. 
Zur Beglaubigung der mene 2 
Nürnberg, den 22. Januar 1872. 
Der Magiſtrat: 
L. 8) v. Stromer. Jaeckel d 
* In Danzig nur allein ächt zu Bi 
haben bei: 8 
Richard Leuz, Seel 48, 
vis-ůkd-vis der Gr. Krämergaſſe. x 


RN 


” BT 
5 NET 


Die Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
Fabrik 
von 
Theodor Schabbel, 


Er a 


Laces in tl. To., Perlcaviar, ſowie fende 
endet 


i 


Die Diebdſtaͤhle und Einbrüche auf der Speſcherinſel, Spozieritöcke, echte Wiener 

namentlich bei Tage, nehmen derartig überhand, daß eine Bewachun 0 

aus nothwendig erſcheint. Alle Diejenigen, welche ſich für die Wlederau ahme der unter Garantie des guten Anrauchens empf. 

seen durch die ſtädtiſche Wachtmannſchaft intereſſiren, werden erſucht, behufs weiterer 
era 


tauſendfältig bewährte 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗ 


empfehlen A. W. Jantzen, Bade- Anſtalt, Vorſt. Graben 34 und 


EN a Rt 


I G. von Steen, 


Holzmarkt No. 28, 
empfiehlt 


vorschriftsmässig geaichte Wein-, Bier-, 
Grogh- und Schnapsgläser. 


Herings-QAuetion, 


Freitag, den 3. Mai 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Kaufmanns⸗, Mittel- und 
Chriſtiania⸗Heringe 


ſo eben angekommen per „Sirene“, Capt. Törgenſen. 
(6688) Mellien. Joel. 


§ 1. Die Subſcription findet ſtatt 


am Donnerſtag, den 2. 


während der üblichen Geſchäftsſtunden 


in Berlin bei unferer Kaſſe (hinter d. kath. Kirche 1.), 


„Danzig. Meyer & Gelhorn. 


§ 2. Die Zeichnung wird am 2. Mai, Abends 5 Uhr, geſchloſſen und tritt im Falle einer Ue— 
berzeichnung eine verhältnißmäßige Reduction ein. 
§ 3. Der Subferiptionspreis iſt auf 1017; „ feſtgeſetzt und find die Stückzinſen vom 1. Januar 
1872 bis zum Tage der Abnahme der Stücke mit 5 zu vergüten. 
§ 4. Bei der Subſeription muß eine Caution von 10 % in Baar oder in Effecten hinterlegt 
werden. 
8 5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 8. bis 15. Mai a. c. gegen Zahlung der 
Valuta ſtattzufinden; im Falle einer Nichtabnahme der Stücke verfällt die hinterlegte Caution. 


Berlin, den 24. April 1872. 


Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


Jachmann. Schweder. Lehmann. 


Donnerſtag, den 2. Mai er, 
Mittags 1 Uhr, 


im Bureau des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, Langenmarkt pet einzufinden. 


Olschewski. Petschow. 


Am billigſten 
fertige Kuaben-Anzüge 
und Ueberzieher, 


ich empfehle ſolche in ſehr großer Auswahl 


für jedes Alter und in jeder Art, 


mit Einſchluß von 


ſchwarzen Einſegnungs⸗Anzügen 


bei ſtreng reeller Bedienung und 


ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 


No. 44. Langgaſſe No. 44, 


dem Rathhauſe gegenüber: 


Für Wiederverkäufer empfehle ich eine Partie 


ſchwarzer Herren Glacés ſowie couleurter und ſchwarzer 


Damen⸗Glacé's, Prager Fabrikate . 


Joh. Rieser. Große Wolfwebergaſſe No. 3. 


Die Prangenauer Quell⸗Waſſer⸗ 
Bade⸗Anſtalt 


A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34, 


empfiehlt Dampf⸗ und alle Arten Wannenbäder, Kiefernabel⸗ Loh⸗, Kur, Haus-, Sitz 
und e bene in Ln Stein⸗ 55 fibers an, fuel nen ſt. 

airitz'ſche vrämiirte Waldwollwaaren, beſtehend a A nter⸗ 
kleidern, ſowie BED „Spiritus und ‚Seifen, alsdann die unübertreffliche 


Watte von J Sgr. ab 


aldwoll⸗ 


Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauentbor. 


Referenz Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung erlangt, kann 
& Sen, wel e an Gicht und Wbeumalls mus Leiben, nichts Beſſeres rathen, als ſich der 
Lairitz'ſchen Waldwoll⸗Präparate In Bädern und Einreibungen, ſowie der Fabrikate zu 
Unterkleidern und der Watte zum 


mbüllen gichtkrar ker Glieder zu bedienen. 


, 
Qualität empf. in Flaſchen Damen⸗Kleider Cineinnin 


und Gebinden — 
Gorhard Wiebe, e 


** 


4 


angefertigt Heiligegelſtg. 128, Hange⸗Etage. 
inige Tauſend Thlr. 5% ohne Abzug ländl. 
zu begeb. Franck, Mälzerg. 16, 


E 


nach den neueſt ournal⸗Moden werden ein bewährtes Haarmittel, welches die 
AIR Schinnen ſofort bejeitigt, offerirt in Origin. 


Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung 


Meinen werthen Kunden 
FVulblcriptions-Dedingungen 
Thlr. 2.000,00 unfündbare 5% Sppotfefenbriefe 
Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Ackicu-Bauk 


eingetheilt in Apoints à Thlr. 1000, 500, 200, 100, 50, 25. 


ö 
— s333=—% 8 > 32 


der Letzteren durch⸗ 


No. 6670 in der Expedition dieſer Zeitung 


die Rathsapotheke in Danzig . einzurelchen. 


Seit October 1871 von der kleinen 
Bleiche des Hriligengeiſt⸗Hoſpitals nach der 
daran ſtoßenden größeren Bleiche verzogen, 
haben ſich Irrthümer herausgeſtellt. Denſel⸗ 
ben zu begegnen, benachrichtige ich, daß ich 
dach wie vor mit der größten Umſicht und 
1 ey geſchätzten Publikum in ges 
wohnter Weiſe entgegenkomme. Gleichzeitig 
bemerke, daß den geehrten Hausfrauen eine 
engliſche Drehrolle zur Dispoſition und zwar 
unter meiner Aufſicht daſtebt. Bemerkens⸗ 
werth bleibt jedoch, daß ich nicht mehr m. 
terin der Heinen Bleiche des Heiligengeiſt⸗ 
Hofvitals No. 10 bin, ſondern die größere 
Bleiche, Lazarethgang No. 9, am 
Fiſchmarkt (neben der Caroſſe eingehend) 


f zur Nachricht! 
4 


7 


1 


7 
7 


7 


inne habe, worauf ich ein geehrtes Publikum 
hauptſächlich aufmertſam BR. ® 
Mathilde Voss, Bittwe, 
Lazarethgang No. 9. 
AA“ 
Ak 


7 


ö 
' 


Mai d. J. 


Eine rentable 


va 
Sl 


7 
7 


* 


egretti⸗ 
Schafe, ſoll für circa 140 Mille ober circa 

pro Morgen bei 50,000 . Ans 
zahlung verkauft werden, Kaufgelderreſt bleibt 


N 
4 


ſeſt ſtehen. 1 
x Käufer erfahren Näheres durch Th, 
1 in Danzig, Brodbänkengaſſe . 


Meerſchaumſpitzen 


„Volkmann, Matzkauſchegaſſe 2. 


etten Raucherla Ein im Holzgeſchaft 
in aa Qualität uche zu ee (Eichen und Fichten) voll⸗ 
Preiſe. 6715) ſtändig vertrauter junger 


Fetten Räucherlachs 


(feinſte Qualität) empfehle pro Pfd. 123 975, 
in Hälften billiger. 


W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


e u herabgeſetzten Preiſen 
. A. 6 ehrt, eifeergofie N 0. 87, 
rima Schweine⸗Schmalz empfiehlt 
pro Pfo’ 6; Sgr. 
G. A. Gehrt, Feifcergafie No. 87. 


Schellmühler Spargel 


Mann fucht hier oder aus⸗ 
wärts weiteres Engage ⸗ 
ment. Abſchrift d. Zeugn. 
unter No. 6700 in der Exped. d. Zt. 
Ein junger Mann, 
Landwirth, der bereits längere Zeit auf gro⸗ 
zen Gütern als erſter Inſpector fungirt und 
dem ſehr gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht pum J. Juli oder 1. Auguft c. ein an⸗ 
derweitiges Engagement. 
Gefällige Offerten unter No. 6656 in der 
Expedition dleſer Zeitung abzugeben. 
Sin junger Mann (Kaufmann) fut Pen⸗ 
= fion in einer anſtändigen zent e. 
Adr. w. erb. u. 6681 i. d. Exp. d. Zeit. 
Ein gewandt, Verfän er, 
uchführung vertraut 
der mid fa e Danufakturnpaagen-Gefhäft / 
geſucht. Meldungen Langgaſſe No. 18, 1 Tr. 
1 Billard Kellner zune S. 
lair e. dauernde Stelle b. C. M. Kiesau- 
Fin anſtändiges Stubenmädchen, das mit 
der Schneiderei bewandert, auch in der 
Wirthſchaft behilflich geweſen iſt, empfiehlt 
J. Dau, Korkenmachergaſſe 5. 


Für Reſtaurateure. 


Eine gut beſetzte Concert- und Sänger⸗ 
Geſellſchaft ſucht Engagement. 2 

Gef. Adr. unter No. 6687 durch die Exve⸗ 
dition d. Zig. erbeten. 
15 in junger gebildeter Droguift oder Mar 

terialiſt wird für ſofort geſucht. 


machen. 
Schellmühl bei Danzig, 
den 30. April 1872. 
F. Genschow. 


Ein größeres Quantum 
Gichenrinde 


wird im Laufe dieſes Jahres zu verkaufen 
ſein. Reflectanten wollen ihre Adreſſe — 


einreichen. 


Für Wiederverkäufer 


ſind 100 Scheffel weiße Eßkartoffeln billig 
zu haben Burgſtraße No. 7. (6692) 


Mahlgut in Getreide und 
R is wird zu jeder Zeit angenommen und 
K Bestellungen aufs beite und ſchnellſt⸗ 
ausgeführt in der Mühle Hakelwerk 1 bei 
Heberlein, vormals Stobbe. 
Jamaica⸗Rum 
in ½ und Yı Fl. von 10—20 % und in f 
. — 27 3 A 5 1 | 2 * 5 
Cognac empf. Me Klein, Helligegeiſta. 4. rmen⸗ IU: 8 1 
G ee 
Vitedie ane bel leger Sukte Dig. | Anden die Baxetsiungen Hat, 
Eugen Groth Der Vorſtand 


Droguen: und Fedde Henan, Selonke's Etablissement. 
35 —— wagen wird ge Mitwoch, 1. Mai. Zur Eröffnung 
Ein einſpänniger Roll ges der Sommerbühne: Von 7 bis 8 Uhr 
kauft 4. Damm No 6. großes Garten⸗Concert. Von 8 Uhr ab? 
Ein Reit⸗ u Wagenpferd Vorſtellung und Concert im Königs“ 
57 5 ſoll für einen mäßigen Preis vertauft fanle, Eetreg 555 ea Schnitt I 

werden. Adreſſen erbeten unter No. 6711 in billets von : . + Sgr. — 2 


e — Liebes Herz, betrüb mich nicht! 

der Stu. 5 ” werden Hypotbet Bene he — 5 Bid - 
a au othet,] Und meinem Fingerlein 

2000 2 Grundſtücte Rewlſtast. geſucht nd auf 8 9 

Selbſtdarleiher werden erſucht, ihre Adreſſe 

unter No. 6682 in der Expedition d. Zeit. 


dungen werden zwiſchen 8—10 Uhr Morg. 
Breitgaſſe No. 97, 1 Tr., entgegengenomm. 
Lan gaaften 69 iſt ein möbl, Zimmer, auf 


Wunſch Stall, Burſchgel., Hof, zu verm. 


Reſtaurakion von I. Funk, 
Kärſchnergaſſe No. 9. 
Guter Mittagstiſch von 12—3 Uhr 
u 0 6 und 73 bp, auch außer dem 
auſe. 6707 
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— Deine Treue ich geſpundet ein. M. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Danz 


